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Der 3w*iiElofjler als ^unggefeUe"
Cotte hat am jüngeren Sruder 23er-

fchiedenes aus3ufeben. Sie flögt pch an
kleinen gigenheiten. die den Gigenbrödler
oerraten. Gines fchönen Sages jagt fie
ihm ihre 2ïïeinung: 3)u haft gerade
folche befondere 2ïïanieren, roie ein
gunggefelle!"

3* hab' auch überhaupt nicht das
Bedürfnis, 3U heiraten," bekommt pe da
3ur 21ntroort. t.

Aphorismen
Kïan überfchäht fie's das ©lück, das einem

eine Srau bereitet, und auch den Schmer}
* *

.Sreue" das klingt roie ein gutes deutfches
223ort und Ift doch für olele Srauen ein Sremd-
roorl. 21. <s.

Das flUerneuJie
lgene drahtlofe Sunken unferes S>. 33. S.-2BeltberichterftatterB

3 û r I ch. 3)le Kngft roeiter Krelfe, die S h e a t e r-
lotterle-3lehung fei eine ßlnaus3iehung
oder gar ßlnteniehung, Ift nach meinen
Erkundungen ganî unberechtigt. Klan hat fl*. °or
der 2Sahl flehend, enlroeder mehr (Beld elnju-
3iehen oder notgedrungen aus dem Kunftgebäude
aus3U3lehen, entfchloffen, das Grfte oor3U3lehen.

30 rieh. 3)as 23 erbot des Xan3ens ift
hier allgemein freudig begrflfjt roorden. Ceider
erftreckt es pch nicht auf das oiel umfangreichere
und nicht minder läftlge 2Jnran3en des Publikums
durch Angebote, die mit der 33ofl ins ßaus
gefandt und In der "Kegel oon der Srohung begleitet
roerden, daf3 die Sesahlung nebft Kortounkoften
in kur3er Srift durch Kachnahme eingetrieben
roird. (Eine Grroeiterung jenes Verbotes in diefer
Dichtung fcheint bis jetjt nicht in Kusficht 3U ftehen.

225 i e n. Sei den hiefigen Unruhen find
einem (5chroel3erb0rger mitfamt dem Koffer
folgende 28ertgegenftände geftohlen roorden, als
er gerade den 3ug nach Suchs befteigen roollte:
3)rel Saar elegante San3 fchühe (Gack mit
©oldfpange), eine roertoolle Ausgabe fämtlicher
2Biener 2Sal3er, ein Sutjend Saug-Kückl,
Immanuel Kants »Kritik der prakllfchen 23er-

nunft", Sehn I hl ers Zeigen", drei Santafle-
roeften, das 2öerk eines unbekannten 23erfaffers
Ser ßerdentrleb des 21lenfchen", ein gufeeiferner
Seuerhaken, ein 2ÎTaskenkoftûm, cln 23uch aber
Sie ©efchlechlskrankhelten und Ihre 23erhütung",
ein Bündel öflerrelchifche 23anknoten im ©eroichte
oon etroa 3roei 2Cllo u. a. mehr. Gs ift 3U hoffen,
dag aus diefem 3roifchenfall keine diplomatifchen
23errolcklungen entftehen.

22Jafhington. 2Jls oorläufiges (Ergebnis
der 2ibrûftungskonferen3 Ift als ficher 3U

melden: Sie Sölker roerden mit den Koften diefer
und der noch folgenden 2<onferen3en bei aft et.
Ob es dem gegenüber auch 3U einer roefentllchen
Gntlafiung kommen roird, läfjt fich heute noch
nicht mit 23eftimmthelt behaupten.

3ürich. üm. dem 3uge der 3eit folgend,
ftels elroas Aktuelles und 3ugleich ©raufiges,
2Teroenaufpeltfchendes bieten 3U können, roill das
hiefige Stadttheater nach dem Kit ter
Blaubart" eine Oper Ser 23olfcherolk"
herausbringen. Ser Sejl liegt bereits oor. Sie
Klufik da3u foll durch ein ^3reisausfchreiben
geroonnen roerden. Ser Korfit) der gurn, die In
Sildung begriffen ift, foll C e n I n angeboten roerden.

Ge ßaore. Kuf die ©lückroünfche des Gmp-
fangskomltés foll 23 riand, das Gob roegen feiner
Saraderede in 28afhington 3urückroeifend, gefagt
haben: SSas roollen Sie? Sie ©ründe roaren
da, die 28orle auch. geh habe fie nur 3ufammen-
gefetjt. C'est tout!" Sappertutlo

ü)af bingron^anfare
Klerkf, Kationen 23und der Kölker"
[Jjl der neufte Kamensfund
Kund der Kölker" ja, fo helfet es,
Siefes Kmd des neuen ©elftes,
Sas nun folgt dem mifjgebor'nen,
ßalboerlor'nen Kölkerbund".

Siefes Ift das ©enfer Kindel,
Sas noch Immer näjjt die 2Blndel.
Klelbt nur jenes uns gefund,
223ird es bald die 2öelt erlöfen
2lus der ßand der feufllfch Köfen,
Kus des Krieges ßöllenfchlund.

KTutter ift die neue Grde,
Sie Golumbus uns entdeckt,
Ctnd ich glaub', fie roll) der alten
Kn Kultur nicht oorenthalten,
2Bas mit Koften und Sefchroerde
Sie dort einft hlneingefteckt.

223ird das neue Kind gedeihen
Oder nur im Knfang fchreien.
Kahe noch dem Klutterfchofj
23rophe3eien ift bedenklich
Soch das Kind fcheint roen'ger kränklich
Kleine 3uoerficht ift grofj.

Kus Guropas roelken 23rflften
Sliefet den Kindern kein ©eroinn.
Gängft fchroand aller Kiutterfinn
Ob oerderbllchen ©elflften.
gm gepan3erten ©eroande
Klier Kahrung Klilch oerdirbt.
Und erft, roenn das Kind fafi ftirbt.
Kommt man roieder 3U Kerftande.

Kicht ein jedes rote ©Iän3en
gn der Kacht Ift Kîorgenrot,
Soch ein jedes Sing hat ©re^en.
gedem Ceben folgt der Sod.
Safj fich 3rolfchen Kölkerhorden
Gndlich überlebt das Klorden,
Kuch der Krieg einft roird getroffen
gn das ßer3 man kann es hoffen.

Snurks

Drwffebler.
Gehen Gie, fo log er wochenlang in

dem einfamen SSirtshaus, er roartete auf
den Onkel. -m.

Der bekannte Unbekannte
Kus des Schlachtfelds tiefftem Sunkel,
roo der Sod ihn rifj In Sehen,
grub man aus den Unbekannten,
um in Kom ihn be^ufetjen.

Kiemand roeifj, roer er geroefen,
niemand kennt auch feinen Kamen.
Srum, ggnofo, fchlaf entgegen
allen Groigkeiienl Kmen.

ünd das Kolk flnkt auf die Knlee.
Kur dafe fie halt gerne roflfjten,
roer und roas roohl jener ßeld roar.

Soch roo3u gibt's Splrltiften?

Klfo tritt der Klub 3ufammen:
Kitte, ghre Serfonallen
Krompt erfcheint des Unbekannten
©eift und tut die Kntroort mallen.

2Selche Kusflcht für die 3ukunft!
2Selcher Sortfchrilt für uns allei
Kber Insbefondere für die
KoÜ3ei In jedem Salle!

Abraham a Santa Clara

Splitter
SSillfi du den ©lauben an die Klenfchheit nicht

oerlieren,
So darfft du keinem Klenfchen etroas glauben.

Sebo

Die Rranfheir
21.: 2ille 21epfel faulen; es mufr unter

dem Obft eine (Spidemie ausgebrochen
fein. 2Sie mag die Krankheit roohl
heilen

23.: 3)ie Saulheim Sebo

Drutffer)ler
Ser 2ïïet)gerburfche 30g der 2<öchin

die ßofen aus und bekam für diefen
Ciebesdienjt einen 2Cuf).

6nef eines flegers
2In 23untes-2*at!

3ch haben oerglichen die froi33crifche
mit unfere Ochfen. Sie größte fein bei
Gie. G am.

Sebo

Orieffoften der Kedoîtion
STtußlt. Srüher las man's

aller Orten bis 3ur Seroufjt-
lofigkelt: Sriede im ©uggl-
lal." ßeule helfei's: 3u-
gerrötel Im ©uggllal." ga.
ja, die 3elten ändern ficht

K. £). In 3. Sem Serliner

Sageblatt roird aus der
Schroeij gefchrieben: Sie
berühmte 3ürcher Sahnhof-
ftrafee liegt fo ftm da. dafe
man über jeden 2Sagen er-

fchrickt, der oorbelkommt." Ser das dem
genannten Slatt aufgebunden hat. fcheint 3U den
Kachtoögeln 3U gehören, aber felbft In der Kacht
dürfte es einem unooreingenommenen Beobachter
fchroer fallen, die Kahnhofftrafee punkfo Kuhe mit
einem Samlllengrab 3U oerroechfeln.

£. <Ö. in 6. Sie ßoffnung auf ein ausbe-
fetjtes ßaus" hat kurjllch in einer Sheaternoti3 der
Sagesanjelger" ausgefprochen. gn der Seit des
allgemeinen Kusoerkaufs klingt ausbefetjt"
entfehieden oornehmer.

f). tlî. In <&. Gine Kufflchtskommiffion über
die fchon beftehende der Sanken oerlangt angeblich

eine Srau" In der Sielsdorf-Külacher 3eitung.
Säb 2Krjbli fcheint der Sache nicht 3U treuen.

STtufiEue. ga, es ift betrübend, dafe man in
3ürich. roenn man Bruckners Cehte" aufführen
roill, die da3u erforderlichen Suben (nicht ju
oerroechfeln mit Sarben-Subenl) beim Sasler Ker-
faffer entlehnen mufe. ©rufe!

£. <B. In t». Gin gan3 Schlauer Ift jener 22-
jährige 53rinjipa!sfohrt, der in der K. 3. 3. eine
urfprüngllch denkende" Klaid fucht mit Kermögen,
der aber, indem er Ghe als Ginsfein 3roeler
2Henfchen" auffafet, den ©edanken an fogenannte
©eldheirat fern roiffen" möchte. Kicht übel : dafür

das 2Keibergut recht nah I

tt. 6. In <Eh. gn Cifa 2Sengers Koman, der
im Seuilleton der K. 3. 3. erfcheint, lieft man
nicht ohne etroelche Secrounderung u. a. folgendes:
Kber man rappelt fich (roie hälfet?), ferner: es
gibt elroas, das einem aufpeltfcht."

P. 6. in t\. G9 helfet allerdings ßamerling
und nicht ßammerling", Sommerftorff und nicht
Sommersdorf". Seoor man ©edichte gittert,
follte man roenigftens den Kamen ihrer Serfaffer
richtig fchreiben können. Saoor fchûtjt felbft der
Käme Seldrorjla nicht. Sreundllchen ©rufe!

6portifex. gn den 2tlünchner Keueften Kach-
rlchten fucht einer ein fefches, fchlankes, blondes,
bildhübfehes, gebildetes, förmiges, naturliebendes
Sportsmädel 3ur Srau. das den Ski-, Kletter-,
23affer-, Kad- und Sanjfporl ausübt. Gtroas
oiel auf einmal. Kielleicht noch ein blfechen
Schlangendame gefällig?

(Theaterfreund. Gin neues Srama mit dem
ergreifenden Snel Sockgefang" hat Sran3 2Serfel
gefchrieben. Kn Säcken Im 3ufchauerraum roird's
nicht fehlen, roenn auch ihr ©efang 3U roünfchen
übrig laffen dürfte.

fioppla. gn Seutfchland roird die ©ründung
oon geiftigen Surnoereinen gefordert. 2S03U find
denn die C'terarlfchen Klubs da?

Sruck und Serlag:
flftienaefeurchaft Jean $ren, Sflrtch, Sianaftr. 5/7
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Ver Zweitkläßler als Junggeselle"
Lotte nat om jüngeren Bruöer Ber-

scbiedenes auszusetzen. Sie flößt sicii on
kleinen Eigenheiten, die den Eigenbröoier
verraten. Eines scnönen Tages sagt sie

ibm iiire Meinung: Du bast geraöe
solcbe besonöere Manieren, wie ein
Junggeselle!"

Icli bab' auck überkaupt nlcbt öas
Bedürfnis, zu beiraten." bekommt sie öa
zur Antwort.

Aphorismen
Man übersckäht stets clas Glück, clas elnem

eins Srau derettet, uncl aucn clen Sckmerz

.Treue" clas klingt wie eln gutes deutsckes
Wort uncl lst clock sür viele Srauen ein Sremd-
wort. 21. E.

Vas Allerneuste
«'gen- clrcmtlose Sunken unseres D. P. T.-Welid-rlcNi-rsialt-rs

5Z ü r I ck. Dle Angst welter Rrelse. die T k « a I e r-
lotterle-Iiekung sei eine Kinausziekung
ocier gar Kinterziekung. ifl nack meinen
Erkundungen ganz unberecktlgt. Man Kot stck. vor
cler Wakl stekend. enlwecler mekr Geld «Inzu-
zieken ocier noigeclrungen aus ciem Runflgebäude
auszuzieken. entsckiossen. clas Erste vorzuzieken.

Iürlck. Das Verbot des Ranzens ist

kier allgemein freudig begrüßt worden. Leider
erstreckt es stck nickt auf das viel umfongrelckere
und nickt minder lästige Anranzen des Publikums
durck Angebote, di« mit der Post Ins Kaus ge-
sandt und In der Regel von der Drobung begleitet
werden, daß die Bezakiung nebst Portounkosten
ln kurzer Srist durck Racknakrne eingetrieben
wird. Eine Erweiterung jenes Verbotes in dieser
Ricbtung sckeint bis jeht nicbt in Aussiebt zu sieben.

Wien. Bei den bissigen Unruken sind
einem Sckweizerdürger mitsamt dem Rosser
folgende Wertgegenstände gestoklen worden, als
er gerade den 2ug nack Bucks besteigen wollte:
Drei Paar elegante Tanz sckuke (Lack mit
Goldspange), elne wertvolle Ausgabe sömtllcker
Wiener Walzer, ein Dutzend Saug-Nücki.
Immanuel Ranis .Rritik der prakliscken Ber-
nunst". Scknitzlers .Reigen", drei Santaste-
westen, das Werk eines unbekannten Verfassers
.Der Kerdentrled des Menscken", ein gußeiserner
Seuerkaken. ein Maskenkostüm, ein Buck über
.Di- Gescbiecblskrankbeit-n und Ikre Verkütung",
eln Bündel öflerrelckiscke Banknoten Im Gewirkte
von etwa zwei Rllo u. a. mekr. Es Ist zu Kossen.

daß ous diesem 5ZrolsckensalI kelne dlpiomatiscken
Verwicklungen entflsken.

Waskington. AIs vorläufiges Ergebnis
cler Abrüstungskonferenz lst als stcber zu
melden: Die Völker werden mit den Rosten dieser
und der nock folgenden Ronserenzen belastet.
Ob es dem gegenüber ouck zu einer wesentlicken
Entlastung kommen wlrd, läßt sick keut« nock
nlckt mit Bestimmtkelt bebaupten.

5Züricb. llm. dem !Zuge der 5Zelt folgend,
stels elwas Aktuelles und zugleick Grausiges,
Reroenauspeltsckendes bieten zu können, will das
biestge Stadttbeater nack dem ..Ritter
Blaubart" eine Oper .Der Boiscbewik"
kerausbrlngen. Der Text liegt derelis vor. Die
Musik dazu soll durck ein Preisaussckrelden ge-
wonnen werden. Der Vorsitz der Jury, die ln
Bildung begriffen Ifl. so» L e n I n angeboten werden.

L« kZavre. Auf die Glückwünscke des Emp-
fangskomitès so» Briand. das Lob wegen seiner
Paroderede In Waskington zurückweisend, gesagt
kaben: .Was wollen Sie? Die Gründe waren
da. dle Worte ouck. Ick kabe ste nur zusammengesetzt.

L'est tout!" DaoperiuUo

Washington-Fanfare
Merkt. Rationen .Bund der Völker"
Ist der neuste Ramensfund I

.Bund der Völker" ja. so beißt es.
Dieses Rmd des neuen Geistes,
Das nun folgt dem mißgebor'nen.
Kalboerlor'nen .Völkerbund".

Dieses Ist das Genfer Rindel,
Das nock immer näßt die Windel.
Bieldt nur jenes uns gesund.
Wlrd es bald die Weit erlösen
Aus der Kand der teufllsck Bösen.
Aus des Rrieges Köllensckiund.

Mutter Ist die neue Erde.
Die Eolumbus uns entdeckt,
Und Ick glaub', ste wi» der alten
An Rultur nickt vorentkalten.
Was mit Rosten und Besckwerde
Sie dort einst kineingefleckt.

Wird das neue Rind gedeiken
Oder nur Im Ansang sckreien.
Nak« nock dem Muttersckosz 7

Propkezelen Ifl dedenklick
Dock dos Rind sckeint wen'ger kränkiick
Meine 5Zuoersickt ist groß.

Aus Europas welken Brüsten
Slleßt den Rindern kein Gewinn.
Längst sckwand aller Multerstnn
Od verderbllcken Gelüsten.
Im gepanzerten Gewände
Aller Nakrung Mlick verdirbt.
«Und erst, wenn das Rlnd fast stirbt.
Rommt man wieder zu Verstände.

Nickt ein jedes rote Glänzen
In der Nackt ist Morgenrot.
Dock eln jedes Ding Kot Grenzen.
Jedem Leben folgt der Tod.
Daß sick zwiscken Döikerkorden
Endllck überlebt das Morden,
Auck der Rrieg einst wird getrossen
In das Kerz - man kann es Kossen.

Snurks

Druckfehler
Seben Sie. so log er wocbenlang in

öem einsamen Wirtsbaus, er wartete ous
öen (Znkei. m

Ver bekannte Unbekannte
Aus des Scklacktfelds tiefstem Dunkel,
wo der Tod lkn riß ln Sehen.
grub man aus den Unbekannten.
um In Rom Ibn delzusehen.

Niemand weiß, wer er gewesen,
niemand kennt auck seinen Namen.
Drum. Ignoto, scklas' entgegen
allen Ewigkeilen I Amen.

llnd dos Volk sinkt aus die Rnlee.
Nur daß ste kalt gerne wüßten,
wer und was wokl jener Keld war.

Dock wozu gibt's Spiritisten?

Also trlit der Rlub zusammen:
Bitte. Ibre Personalien I

Prompt ersckeint des Unbekannten
Geist und tut die Antwort mallen.

Welcke Aussickt für die 5Zukuns«!
Welcker SorlsckrIIt für uns alle!
Ader Insbesondere für die
Polizei In jedem Solle I

Splitter
Willst du den Glauben an die Mensckkeit nickt

verlieren.
So darfst du keinem Menscken etwas glauben.

Sedo

Vie Krankheit
2t.: Alle Aepsel sauien: es muß unter

öem Obst eine Epidemie ausgebrocben
sein. Wie mag öie Aronkbeit wobi
beißen

B.: Die Souibeitll s-»°

Druckfehler
Der Mehgerburscbe zog öer Röckin

öie t.osen aus unö bekam sür öiesen
Liebesöienst einen Auß.

Srief eines Negers
2ln Buntes-Rotl

Icb baben oerglicben öle swizzeriscbe
mit unsere Ocbsen. Die größte sein bei
Sie. Sam.

Sriefkasten üer Reüaktion
Muhli. Srüker las man's

aller Orten dis zur
Bewußtlosigkeit: .Sriede Im Guggi-
lal." Keute kelßl's: .5Zu-
g-rröi-I Im Guggilal." Ia.
ja, dle Leiten ändern sickl

R. h. In Z. Dem Ber-
»ner Tagedia» wird aus der
Sckweiz gesckrieben: .Die
berükmte 5Zürcker Babnbos-
straße liegt so sti» da. daß
man üder jeden Wagen er-

scbrickl, der vorbeikommt." Der das dem
genannten Bialt ausgebunden kat. sckelnt zu den
Nacktoögein zu gebören. aber selbst in der Nacbt
dürste es elnem unvoreingenommenen Beobackter
sckwer fallen, dle Baknkosflrofze punklo Ruke mit
einem Samiiiengrad zu verweckseln.

L. G. in S. Die Kossnung auf ein ausde-
setzte? Kaus" kat kürzllck ln einer Tkeaternollz der
.Tagesanzeiger" ausgesprocken. In der 5Zelt des
allgemeinen Ausoerkauss klingt .ausdeseht" ent-
sckleden vorn-kmer.

H. M. In G. «In- Ausslcktskommlssion über
die sckon deflekende der Banken verlangt angeb-
Ilck .eine Srau" ln der Dielsdors-Bülocker 5Zeilung.
Säd Wrzdli sckeint der Sacke nickt zu trouen.

Musikus. Ia. es ifl betrübend, daß man In
Jllrlck. wenn man Bruckners .Lehte" aufsübren
will, die dazu «rforderiicben Tuben (nlcbt zu
verweckseln mit Sarben-Tuben I) beim Basier
Verfasser entleknen muß. Grußl

L. G. In w. Eln ganz Scklauer Ist jener 22-
jäkrige Prlnzlpalssokn, der In der N. 5Z. 5Z elne
.ursprünglick denkende" Maid suckt mlt Vermögen.
der ader, Indem er Eke als .Elnsseln zweier
Menscken" auffaßt, den Gedanken an sogenannte
Geldkeirat .fern wlssen" möckte. Nlckt übel: dafür

das Weidergut recbt nak I

K. S. In Th. In Lisa Wengers Roman, der
Im Seullleton der N. 55. 5Z. ersckeint. »est man
nlckt okne etweicke Verwunderung u. a. folgendes:
.Aber man rappelt sicb (wie kaißt?), ferner: .es
gibt elwas. dos elnem aufpellsckt."

p. G. In R. Es keißt allerdings Kamerling
und nlckt .Kammerling". Sommerflorss und nickt
.Sommersdors". Bevor man Gedickte rezitiert.
sollte man wenigstens den Namen ikrsr Verfasser
ricktig sckreibsn können. Davor scküht selbst der
Name Seidwnia nickt. Sreundllcken Gruß!

Sportifex. In den Münckner Neuesten
Nackrickten suckt einer eln sesckes, scklankes, blondes.
blldbübsckes. gedlldelss, sonniges, naturliedendes
Sporismädel zur Srau. das den Ski-, Rletter-,
Wasser-. Rad- und Tanzsport ausübt. Etwas
vlel aus einmal. Vielleickt nock ein bißcken
Scklangendame gefälllg?

Theaterfreund. Eln neues Drama mit dem
ergrelsenden Tue! »Bockgesong" kat Sranz Werfe!
gesckrleden. An Böcken Im 2usckauerraum wird's
nlckt seklen. wenn auck ikr Gesang zu wünscken
übrig lassen dürsle.

hoppla. In Deuisckiand wird die Gründung
von geistigen Turnvereinen gefordert. Wozu stnd
denn die L terarlscken Rluds da?

Druck und Verlag:
flktiengeseUschast ^ean Zrep, Zürich, Dianastr. S/7
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